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Cyproheptadin ist ein Antihistaminikum und wirkt somit bestimmten allergischen
Krankheitsbildern entgegen. OK, das mag für einen intensiv trainierenden Body-
builder wie Sie vielleicht nicht von Interesse sein, aber wie sieht es mit einem
Serotonin-Antagonisten aus? Cyproheptadin wirkt als Gegenspieler des körpereigenen
Hormons Serotonin, das unter anderem den Appetit regelt. Indem die Serotoninaus-
schüttung gehemmt wird, steigt gleichzeitig der Appetit an, was für Bodybuilder
durchaus ein Vorteil sein kann.

Gehören Sie zu den Athleten, die nur unregelmäßig und überhaupt nicht nach der
Uhr essen können, weil ihnen hierfür einfach der Appetit fehlt? Ich gebe zu, es gehört
schon etwas Veranlagung dazu, alle zwei bis drei Stunden eine komplette Mahlzeit zu
verputzen, wenn man vorher vielleicht höchstens dreimal pro Tag gegessen hat. Aber
im Bodybuilding ist es nun einmal so – keine Gewichtszunahme ohne entsprechende
Nahrungszufuhr. Es ist unmöglich, einen massiven Körper aufzubauen, wenn einem
die notwendigen Baustoffe hierfür fehlen, da kann man noch so häufig und so intensiv
trainieren… Zu vergleichen ist dies mit einem Hausbau. Sie können noch so viele
Bauanträge bewilligt bekommen, wenn die Voraussetzung für einen Hausbau – wenn
Ihnen Zement und Steine, also die Baustoffe – fehlen, dann wird das nichts. Genauso
verhält es sich beim Aufbau Ihres Körpers. 

Nun gehen Sie regelmäßig ins Fitnessstudio, nehmen eine Menge unterschiedlicher
Supplements zu sich – kriegen es allerdings nicht auf die Reihe, alle paar Stunden eine
hochwertige Mahlzeit mit ausreichend Protein und Kohlenhydraten zu verzehren.
Eine Möglichkeit wäre hier der Einsatz von Weight Gainern und zusätzlichen

Synonyme Cyproheptadine (engl.)

Einsatzgebiet Antihistaminikum, Serotoninhemmer, Appetitanreger

Erhoffte Wirkung Erhöhung des Appetits

Belegte Wirkung Erhöhung des Appetits

Nebenwirkungen Müdigkeit, Antriebslosigkeit, herabgesetztes Reaktions-
vermögen, Schwerfälligkeit, Magen-/Darmbeschwer-
den, Sehstörungen und Mundtrockenheit

Dosierungsbereich und 12-20 mg pro Tag, aufgeteilt auf zwei bis drei gleich 
Anwendungsdauer große Gabe über 6-8 oder nach Bedarf mehr Wochen 

Preisinformationen 100 Tabletten mit jeweils 4 mg Wirkstoff kosten ca. 
35,25 Euro

Natürliches Vorkommen Cyproheptadin wird synthetisch hergestellt

Verkehrsfähigkeit Cyproheptadin unterliegt in Deutschland der
Verschreibungspflicht
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Proteinshakes (siehe hierzu auch entsprechende Profile), allerdings sind auch diese
nutzlos, wenn man einfach nichts mehr „rein“ bekommt. Aus meinen Zeiten als
Studioleiter kenne ich diese Situationen nur noch allzu gut: Ein Neuling kommt her-
ein, macht das erste Probetraining mit und zum Abschluss stelle ich ihm einen halben
Liter eines dicken, schaumigen Proteinshakes auf die Theke. An diesem Punkt ent-
schied sich, wie ich mit dieser Person weiter umging. Nahm er den Krug und schüttete
ihn sich ohne mit der Wimper zu zucken hinunter, konnte man Hoffnung in diese
Person setzen. Kamen allerdings Sprüche wie „Das schaffe ich nicht, habe doch erst
heute Mittag noch was gegessen!“ oder „Wenn ich das trinke, dann wird mir übel!“,
so wusste ich ganz genau, dass das mit dieser Person nichts gibt, weil ihn die Zufuhr
von fünf oder mehr Mahlzeiten pro Tag hoffnungslos überfordern würde. Auch
Weight Gainer und Proteinshakes würden hier zu keinem Ergebnis führen, weil ein-
fach der nötige Appetit und oftmals auch die richtige Einstellung fehlt. Viele
Möchtegernsportler sind doch heutzutage gar nicht mehr dazu bereit, sich für ihre
Bodybuildingziele mit hochwertiger Nahrung voll zu stopfen. Als Schüler der alten
Schule kann ich mich nur zu gut an die Rituale erinnern, die nach jedem Training
Pflicht waren. So gehörte es zum guten Ton, sich den Mixer mit Vollmilch zu befüllen,
ein paar ordentliche Löffel Eiweißpulver hinzu, Bananen, Nuss-Nougat-Creme,
Schokostreusel, Zucker, Haferflocken rein und was der Studiokühlschrank noch alles
hergab. Diesen Shake genoss man dann zu den Klängen von AC/DC beim Durch-
blättern von Muskelmagazinen. Hm, das waren noch Zeiten… Wir waren stark, wir
waren massiv und egal, wann man uns antraf, wir waren stets „vollgefressen“ und
konnten beim Grinsen kaum aus den Augen gucken.

Worauf ich damit hinaus will: Wenn Sie massiv und stark sein möchten, MÜSSEN Sie
neben einem harten Training, ausreichend Ruhe und den richtigen Supplements auf
alle Fälle eine Menge Nahrung zu sich nehmen. Tun Sie dies nicht, werden Sie Ihren
Traumkörper nicht einmal annähernd erzielen können. „Gut“, werden Sie nun sagen,
„der Wille ist ja da – ich möchte mehr essen – allerdings schaffe ich das einfach nicht,
egal, was ich probiere! Beim Trinken dicker Shakes wird mir übel, zum Essen muss ich
mich zwingen!“ An diesem Punkt wird es nun Zeit, auf das eigentliche Thema zurück-
zukommen: Cyproheptadin! Wie eingangs erwähnt, hemmt es die Ausschüttung des
Botenstoffs Serotonin, der unseren Appetit kontrolliert. Niedrige Serotoninwerte wecke
den Hunger, hohe Serotoninwerte hemmen diesen. Als Antagonist, also Gegenspieler,
des Serotonin erhöht Cyproheptadin nun nicht den Appetit – nein, es weckt wahre
„Fressgelüste“! Glauben Sie mir, wenn Sie auf Cyproheptadin nicht zum tollwütigen
Vielfraß werden, dessen Gedanken sich von morgens bis abends nur ums Essen dre-
hen, dann wirkt Ihr Cyproheptadin nicht…

Athleten, denen es vorrangig um Kraft und Masse geht, wie beispielsweise Gewicht-
heber oder Bodybuilder in der „Offseason“, verwenden diesen Wirkstoff regelmäßig,
um die Lust am Essen nicht zu verlieren und ständig ein Signal (in Form von Appetit)
zu haben, schnellstmöglich etwas Nahrhaftes zuzuführen. In der Praxis zeigt
Cyproheptadin hervorragende Ergebnisse, allerdings mit einem kleinen „Aber“. Denn
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die exzessive Aufnahme von Nahrung mit einhergehender Erhöhung des Körper-
gewichts ist nicht gleichbedeutend mit einer Zunahme an Muskelmasse. Wenn Sie es
übertreiben und sich Ihren Gelüsten hemmungslos hingeben, wird ein nicht geringer
Teil Ihrer Zunahmen aus Fett bestehen. Ektomorphen Athleten, denen es oftmals
schon zu viel ist, drei komplette Mahlzeiten zu verzehren, wird dieser Umstand sicher-
lich weniger Sorge bereiten als solchen Athleten, die schneller zulegen und um ein
möglichst ästhetisches Äußeres bemüht sind. Aus diesem Grund sollten Sie
Cyproheptadin mit Bedacht einsetzen und keinesfalls zu sehr über Ihren Bedarf hinaus
essen, ansonsten werden Sie schneller an ein Michelin-Männchen erinnern als Ihnen
vielleicht lieb ist.

Die allgemein übliche Dosierung liegt bei 12-20 mg Cyproheptadin pro Tag, was 
3-5 Tabletten à 4 mg entspricht. Auf Grund der Halbwertzeit von 6-9 Stunden emp-
fiehlt es sich, diese Menge auf zwei bis drei gleich große Gaben aufzuteilen. Da
Cyproheptadin signifikant in den Serotoninhaushalt eingreift, empfiehlt sich eine
langsame Erhöhung der Dosis von einer Tablette am ersten Tag bis hin zum angestreb-
ten Maximum von 3-5 Tabletten pro Tag. Besonders gute Ergebnisse erzielen Athleten
mit der zusätzlichen Einnahme von Dibencozide oder Vitamin-B12-Injektionen (siehe
hierzu auch entsprechende Profile), die ebenfalls für ihre enorme Appetitanregung
bekannt sind. 
Der maximale Einnahmezeitraum liegt erfahrungsgemäß bei 6-8 Wochen, in denen
für optimale Ergebnisse auch gleichzeitig intensiver trainiert und sich mehr erholt wer-
den sollte. Zwar ist gelegentlich nachzulesen, dass nach diesen 6-8 Wochen der regel-
mäßigen Anwendung eine Pause von zwei bis drei Monaten einzuhalten wäre, aller-
dings besteht hierfür kein plausibler Grund. Die Rote Liste gibt diesbezüglich keinen
Hinweis und auch die praktischen Erfahrungen haben gezeigt, dass Cyproheptadin
durchaus mehrere Monate seine Wirkung entfalten kann. Es ist davon auszugehen,
dass diese Empfehlung lediglich als Schutz gilt, damit der Athlet bei andauerndem
Gebrauch nicht zuviel an Fett zulegt. 

Die Nebenwirkungen sind bei einem Serotoninhemmer vorhersehbar – sie spiegeln
sich in Müdigkeit, Antriebslosigkeit, herabgesetztem Reaktionsvermögen und
Schwerfälligkeit wider. Des Weiteren gibt die Rote Liste Magen-/Darmbeschwerden,
Sehstörungen und Mundtrockenheit an. 

Wenn Sie Cyproheptadin einmal ausprobieren möchten, finden Sie ein geeignetes Prä-
parat im verschreibungspflichtigen Medikament „Peritol“ von „medphano“. 100 Tabletten
mit jeweils 4 mg Wirkstoff kosten ca. 35,25 Euro und tragen die PZN 8706248.

Fazit: Für diejenigen unter uns, die nur wenig Appetit verspüren und die dadurch ihren
Erfolg im Bodybuilding behindert sehen, stellt Cyproheptadin einen wahren Segen
dar. Wenn Sie allerdings an regelmäßige Mahlzeiten gewöhnt sind und eher schnell
an Körperfett zulegen, sollten Sie den Einsatz besser nicht in Erwägung ziehen.


